
BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
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TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol

SPORT 23
Dienstag

14. DEZEMBER 2021

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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BASKETBALL

Oberliga Baden Herren Gruppe B
CVJM Lörrach–Heidelberger TV ................... 87:84

1. (1.) USC Heidelberg III 6 5 0 1 406:382 10:2
2. (2.) BG Viernheim/Weinheim 5 4 0 1 352:272 8:2
3. (4.) CVJM Lörrach 6 3 0 3 478:483 6:6
4. (3.) USC Freiburg II 7 3 0 4 517:433 6:8
5. (5.) Heidelberger TV 6 2 0 4 372:471 4:8
6. (6.) Karlsruher TV 6 1 0 5 384:468 2:10

Kreisliga A Rhein-Neckar Gruppe B
TV Neckargemünd–TSG Ziegelhausen............ 57:73
Viernheim/Weinheim III –TG Sandhausen III .... abges.

1. (1.) BG Viernheim/Weinheim III 5 4 0 1 281:232 8:2
2. (2.) TSG Ziegelhausen 6 4 0 2 375:323 8:3
3. (3.) TG Sandhausen III 4 2 0 2 232:224 4:4
4. (4.) TV Neckargemünd 5 2 0 3 316:335 4:6
5. (5.) SG Mannheim V 6 1 0 5 252:342 1:10

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
SG Heidelberg V–SG Hohensachsen ................. 1:3
SG Heidelberg V–AVC St. Leon-Rot .................. 3:0
VC Walldorf–TV Eberbach ............................. 3:2

1. (1.) SG Hohensachsen 6 5 0 1 17:5 16
2. (3.) TV Eberbach 5 4 0 1 14:4 13
3. (2.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 5 0 1 15:9 12
4. (5.) SG Heidelberg V 7 3 0 4 12:15 9
5. (4.) AVC St. Leon-Rot 6 2 0 4 10:14 7
6. (6.) VC Walldorf 4 2 0 2 9:8 6
7. (7.) TSG Wiesloch 5 1 0 4 5:14 3
8. (8.) SG Sinsheim/Helmstadt II 5 0 0 5 2:15 0

Verbandsliga Damen Gruppe 1
KIT Sport-Club 2010–SSC Karlsruhe ................. 3:0
KIT Sport-Club 2010–TSG HD-Rohrbach ............ 0:3
SG Hohensachsen–TV Bühl ........................... 3:1
SG Hohensachsen–SSV MA-Vogelstang ............ 1:3

1. (1.) TSG HD-Rohrbach 9 9 0 0 27:6 25
2. (2.) SSV MA-Vogelstang 7 5 0 2 17:11 15
3. (3.) SG Hohensachsen 8 4 0 4 17:15 13
4. (4.) SSC Karlsruhe 6 3 0 3 11:13 8
5. (5.) VC Olympia Heidelberg 6 2 0 4 9:14 7
6. (6.) TV Bühl 8 2 0 6 12:21 6
7. (7.) KIT Sport-Club 2010 8 1 0 7 8:21 4

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
SSV MA-Vogelstang III –SG Ketsch-Brühl II ......... 2:3
SSV MA-Vogelstang III –KuSG Leimen II ............. 3:0
VSG Mannheim III –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 3:1
VSG Mannheim DJK/MVC III –TSV Oftersheim ..... 3:0
TG Laudenbach–Heidelberger TV IV ................. 3:1
TG Laudenbach–SG DJK/TSG Bruchsal II ........... 3:1

1. (1.) TG Laudenbach 7 7 0 0 21:7 19
2. (2.) SG Ketsch-Brühl II 7 5 0 2 19:12 14
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC III 7 4 0 3 16:11 14
4. (3.) SG Lützelsachsen-Weinheim 7 3 0 4 13:13 10
5. (4.) SG DJK/TSG Bruchsal II 6 4 0 2 13:12 9
6. (8.) SSV MA-Vogelstang III 7 2 0 5 10:16 8
7. (6.) Heidelberger TV IV 6 2 0 4 11:15 7
8. (7.) TSV Oftersheim 7 2 0 5 10:15 7
9. (9.) KuSG Leimen II 6 1 0 5 5:17 2

Reiten: Mira Appel mit Rhiana 2 wieder im Landesförderkader

Ein großes Dressur-Talent
Birkenau. Für Mira Appel (RuF Bir-
kenau) geht das Turnierjahr 2021
mit einer erneuten Berufung in den
Children-Kader Dressur des Pferde-
sportverbandes Hessen zu Ende.
Somit gehört die Zwölfjährige als
einzige Vertreterin des Kreises Berg-
straße mit ihrer Hannoveraner-Stu-
te Rhiana 2 auch 2022 zu den Dres-
sur-Fördertalenten auf Landesni-
veau. Coronabedingt war das Paar
erst in der zweiten Jahreshälfte in
die Turniersaison gestartet, aber das
mit Erfolg: Innerhalb kürzester Zeit
schafften die beiden durch gute
Platzierungen in den L-Dressuren
den Aufstieg in die Leistungsklasse
4, weitere Schleifen folgten bis zum
Saisonende im Oktober. In der Regel
war Mira Appel jüngste Reiterin in
den jeweiligen Einzelprüfungen –
eine rasante Entwicklung, die so
auch von ihrer Trainerin, der vierfa-
chen Olympiasiegerin Nicole
Uphoff-Selke, prophezeit wurde.

„Mira ist wirklich ein förderungs-
würdiges Talent. Mit Rhiana hat sie
ein tolles Lehrpferd an ihrer Seite,

das sie mit ihrem feinen, gefühlvol-
len Reiten schon sehr gut präsentie-
ren kann. Ich ziehe meinen Hut vor
ihrer hervorragenden Auffassungs-
gabe – trotz ihres sehr jungen Al-
ters“, so die Goldmedaillengewin-
nerin über ihren Schützling. Neben
den Kaderlehrgängen unter Leitung
von Landestrainer Heinz-Günter
Scholten wird die junge Dressurrei-
terin zudem an den Trainingsein-
heiten des neu formierten Jugend-
leistungskaders Bergstraße teilneh-
men, ohne jedoch Mitglied zu sein.

„Durch meine höhere Kaderzu-
gehörigkeit ließ sich das leider nicht
vereinbaren. Ich freue mich daher
sehr, dass mir die Möglichkeit ange-
boten wurde, mit Manfred Bräuer
außer Konkurrenz trainieren zu
können“, sagt Mira Appel. „Sehr ge-
spannt bin ich auf das kommende
Jahr und wie ich mich mit Rhiana
weiterentwickeln werde. Die Win-
terpause nutzen wir intensiv für die
Kandarenarbeit. Vielleicht schnup-
pern wir im Saisonverlauf sogar in
die ersten M-Dressuren rein.“

Das Dressur-Talent von Mira Appel (RuF Birkenau) wird nicht nur auf Landesebene geför-

dert.  BILD: MELANIE BISCHOF

Faustball: TV Wünschmichelbach kämpft sich beim Heimspieltag zu zwei Siegen in der 2. Bundesliga

Optimistisch in die Pause
Weinheim. Der letzte Spieltag in ei-
nem auch für den Faustballsport
nicht ganz normalen Jahr 2021 fand
für Zweitligist TV Wünschmichel-
bach in der Weinheimer Kreissport-
halle gegen das Tabellenschlusslicht
vom TV Rendel sowie den viertplat-
zierten TB Oppau statt.

Rendel ist ein unbequemer Geg-
ner, den man mit Blick auf die Ta-
belle auch nicht unterschätzen darf.
Das umkämpfte Hinspiel gewann
der TVW nach nervösem Beginn
noch mit 3:1. Der erste Satz begann
genauso wie im Hinspiel – mit 1:5
war der „klassische Fehlstart“ er-
neut perfekt. Dann aber lief es in al-

len Mannschaftsteilen besser. Über
eine konstante Abwehr und solides
Zuspiel punkteten die Angreifer Jan
Pfeifer und Tim Lutz effektiv. Mit
11:6 sicherte sich der Gastgeber den
ersten Satz. Doch es folgte ein 7:11.
Im dritten Satz zeigte der TVW den
wohl besten Satz an diesem Tag.
Beim überzeugenden 11:3-Satzge-
winn ließ man den Gästen nicht den
Hauch einer Chance. Die Rendeler
schüttelten sich aber, gewannen
Satz vier und retteten sich in den
Entscheidungssatz. Hier waren es
wieder die Gäste, die den besseren
Start erwischten. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 0:4 wurden beim

4:6 aus Sicht des TVW die Seiten ge-
wechselt. Schließlich hatten die
Gastgeber die besseren Nerven und
auch den längeren Atem. Mit 11:9
holte man sich den Satz und mit ei-
nem engen 3:2 die umkämpften,
aber sicherlich verdienten Punkte.

Danach standen sich die beiden
Gäste aus Oppau und Rendel gegen-
über. Den Hessen merkte man den
vorhergehenden Fünf-Satz-Krimi
an und sie unterlagen 0:3.

Im Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften konnte
sich keine Mannschaft absetzen, ei-
ner kleinen Serie der Oppauer folgte
eine kleine Serie der Wünschmi-
chelbacher. Den ersten Satzball
konnten die Gäste beim Stand von
10:8 noch abwehren, der zweite saß
dann zugunsten des TVW. Im zwei-
ten Satz wusste das Team um Ale-
xander Scheuermann bis zur Satz-
mitte zu überzeugen. Damit ver-
bunden war eine 6:4-Führung. Da-
nach fanden die Oppauer immer ein
Mittel gegen die guten Angriffsak-
tionen der Gastgeber. Mit 8:11 hatte
der TVW das Nachsehen.

Der dritte Satz war ein Spiegel-
bild des ersten. Beim 8:10 für die
Gäste zeigte die TVW-Defensive
starke Aktionen. Dies war mitent-
scheidend für den 12:10-Satzge-
winn. Im vierten Satz war die Ge-
genwehr der Gäste gebrochen. Mit
sieben Punkten in Folge zog der
TVW davon und sicherte sich mit 3:1
auch dieses Spiel. Die Revanche für
das Hinspiel war geglückt.

Im Lager der Wünschmichelba-
cher ist man vor allem mit den Er-
gebnissen zufrieden, wenngleich
spielerisch noch Luft nach oben ist.
Für den TVW war es Sieg drei und
vier hintereinander. Dadurch festigt
man den fünften Tabellenplatz und
hält Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel. Weiter geht es in der 2.
Bundesliga am 22. Januar im hessi-
schen Dieburg, wo man die kleine
Serie ausbauen möchte. jp

TV Wünschmichelbach: Pfeifer,
Lutz, Scheuermann, Croseck, Som-
berg, Maser.

Jan Pfeifer und die Faustballer des TV Wünschmichelbach verabschiedeten sich mit zwei Sie-

gen aus dem Jahr 2021 und verspüren spielerisch noch Luft nach oben. BILD: PHILIPP REIMER

Tischtennis: Weinheimer Herren bleiben nach dem 2:6 gegen Wohlbach Drittliga-Schlusslicht / Damen II weiter ohne Niederlage

TTC 46 verliert
auch das
Kellerduell klar

und Celin Ermler nahmen die freien
Plätze ein und sorgten als Team für
die tolle Gesamtbilanz von 16:2, mit
der sie einen Fünf-Punkte-Vor-
sprung nach Abschluss der Vorrun-
de erspielten. Gegen Saarbrücken
punkteten Nikoleta Puchovanova
und Melissa Friedrich jeweils zwei-
mal, Julia Hölzel und Sara Hart-
mann kamen mit der Abwehrspiele-
rin Lisa Wang nicht zurecht. Gegen
die nur mit drei Akteurinnen ange-

weit zurück. Alexander Gerhold be-
stätigte seine gute Form mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Grozdan Grozdanov; aber das war’s
dann auch schon – Tom Eise und
Björn Baum hatten Kovac und Ro-
senberg nichts entgegenzusetzen.
Die glatte Niederlage gegen einen
direkten Konkurrenten war Tatsa-
che. Die ganze Vorrunde musste das
Team von Rainer Schmidt ohne die
gemeldete Nummer 1 Payas Jain aus
Indien auskommen, mit dem man
wohl auch in der Rückrunde nicht
wirklich rechnen kann. Aber ob das
wirklich geholfen hätte? Nur Alexan-
der Gerhold erspielte sich mit 6:5
eine positive Bilanz.

Ganz anders steht die zweite Da-
menmannschaft des TTC 46 da – sie
belegt nach zwei weiteren deutli-
chen Siegen unangefochten den
Spitzenplatz in der Regionalliga
Südwest. Einem 8:2 gegen den 1. FC
Saarbrücken ließen sie am Sonntag
ein 7:3 gegen TTC Mülheim-Ur-
mitz/Bhf folgen. Eine der beiden
überragenden Spielerinnen der Vor-
runde war für den TTC 46 die Slowa-
kin Nikoleta Puchovanova, die wie
Julia Kaim (SSV Schönmünzach) auf
16:2 Siege kam. Nur vier Spiele ab-
solvierte die Belarussin Hanna Pat-
seyeva mit 7:1 Siegen, die dann im
vorderen Paarkreuz erfolgreich von
Melissa Friedrich (12:4) vertreten
wurde. Sara Hartmann, Julia Hölzel

Weinheim. Selbst gegen die anderen
Kellerkinder der 3. Tischtennis-
Bundesliga gelingt dem TTC 46
Weinheim kein Punktgewinn. So ist
bei drei Absteigern zum Saisonende
der Gang in die niedrigeren Ligen
nicht zu verhindern. Zu Gast war der
TTC Wohlbach, der sich mit zwei
Siegen am vergangenen Wochenen-
de erst einmal ins Mittelfeld der Ta-
belle abgesetzt hat, während sich
die Mannen von Trainer Rainer
Schmidt mit gerade einmal drei
Punkten am Tabellenende festge-
setzt haben.

Beim 2:6 war auch nicht zu se-
hen, wie man sich aus dieser missli-
chen Lage befreien könnte. Im Dop-
pel von Tom Eise und Björn Baum
wäre vielleicht noch etwas drin ge-
wesen. Den ersten und den dritten
Satz gewannen sie gegen Rosen-
berg/Forkel überzeugend. Den
zweiten mussten sie in der Verlän-
gerung abgeben; danach lief nichts
mehr für sie. Oliver Both und Ale-
xander Gerhold bekamen nebenan
gegen Kovac/Grozdanov keinen
Stich. Tom Eise zeigte gegen Roman
Rosenberg, was möglich wäre. Sein
3:1-Erfolg brachte den ersten Zäh-
ler. Den alten Zwei-Punkte-Abstand
musste Björn Baum gegen Borna
Kovac aber wieder zulassen. Oliver
Both zeigte Kämpferqualitäten,
glich ein 0:2 noch aus, lag aber im
Entscheidungssatz von Anfang an

Alexander Gerhold war der einzige Weinheimer, der in diesem Jahr eine positive Bilanz für

den TTC 46 Weinheim in der 3. Bundesliga vorzuweisen hat. BILD: PHILIPP REIMER

reisten Gäste aus Mülheim stand es
schnell 5:0 nach Siegen vom Doppel
Puchovanova/Ermler und knappen
Erfolgen im Entscheidungssatz von
Nikoleta und Melissa sowie den
zwei kampflosen Partien. Den ent-
scheidenden sechsten Punkt sicher-
te schon Nikoleta, hinzu kam noch
der aus der letzten Partie ohne Geg-
ner. Insgesamt Damen-Power beim
TTC 46 – auch die Damen III sind
absolute Spitze. hol

Tanzsport: Pure Motion Ballet
Company feiert Premiere

Luise Hackert
gewinnt
WM-Vizetitel
Warschau. Der Internationale Tanz-
sportverband (IDO) hatte zu seiner
ersten Weltmeisterschaft im Ballett
ins polnische Warschau eingeladen.
Von der Pure Motion Ballet Compa-
ny der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach hatte sich Marlene Luise
Hackert als Deutsche Meisterin für
die WM in der Hauptklasse 1 im Solo
qualifiziert. Es war zugleich die
zweite Premiere für die Ballet Com-
pany, denn Luise Hackert sicherte
sich bereits bei ihrer ersten Wettbe-
werbsteilnahme Anfang Oktober in
der HK 1 in Leuna den DM-Titel.

Die Teilnahme an der 1. IDO-Bal-
lett-Weltmeisterschaft am vergan-
genen Wochenende war somit die
zweite Premiere der 24-Jährigen, die
derzeit in Darmstadt studiert. Mit
ihrem Solo aus dem klassischen Re-
pertoirestück „La Bayadère“ über-
zeugte sie die internationale Jury,
die sie hinter der Siegerin aus Polen
auf den zweiten Platz wertete. Luise
freute sich riesig über ihren großar-
tigen Erfolg, als Vizeweltmeisterin
die Heimreise antreten zu können.

Luise Hackert gewann in Warschau die Vize-

Weltmeisterschaft im Solo. Sie tanzt für die

Pure Motion Ballett Company des TV Hems-

bach. BILD: PRIVAT

Mit ihr freute sich ihre „Entde-
ckerin“ und Trainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner, die sie seit 2006
trainiert. Rachel entdeckte sie in ei-
ner Schule in Münster (Taunus), in
der sie einige Jahre Workshops leite-
te. Seit Luise Hackert in Darmstadt
studiert, kommt sie seit drei Jahren
regelmäßig zweimal wöchentlich
ins Training nach Hemsbach, wo sie
sich als Mitglied der Pure Motion
Ballet Company sehr wohl fühlt. In
den letzten drei Wochen vertrat Ce-
dric Bauer, Jazz- und Balletttrainer
aus Mannheim, krankheitsbedingt
Jackson-Weingärtner und setzte bei
Luise somit noch das i-Tüpfelchen,
was Fitness und Technik anbetrifft.

15 neue Jugendliche gewonnen
Die Ballettabteilung kann auf ihre
gute Nachwuchsarbeit verweisen,
während der schwierigen Zeit ka-
men 15 Jugendliche neu hinzu. Das
Ziel 2022 ist die Teilnahme an der
ersten World-Cup-Meisterschaft im
April, die der TAF ins Leben rief, und
die in Spanien das World-Cup-Fina-
le hat. Balletttrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner wird dabei mit
Solo, Duo und Trio und eventuell
mit einer kleinen Gruppe vertreten
sein. pfr.

FUSSBALL

Kniehl wechselt zu Srbija
Mannheim. Als Thorsten Kniehl
erklärte, dass er aus beruflichen
Gründen kürzertreten und deshalb
in der Winterpause Fußball-Ver-
bandsligist Fortuna Heddesheim
verlassen wolle, blinkte das Display
seines Handys pausenlos auf. Das
war allerdings auch keine Überra-
schung: Der 30-jährige Angreifer
stand in der Vergangenheit bei sei-
nen Teams für viele Tore und sport-
lichen Erfolg. Jetzt hat er dem Lan-
desligisten FK Srbija Mannheim den
Zuschlag gegeben. „Ich arbeite bei
der Polizei im Schichtbetrieb, die
Arbeit wird dort leider nicht weni-
ger, sondern mehr. Da war der Auf-
wand bei der Fortuna für mich ein-
fach nicht mehr zu stemmen.“ bol
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